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Kort vör Wiehnacht’ mit koolte Dezemberdaag, 
Straten un Ladenfinster vull mit Lichter un gröttste Pracht. 
Een lüttje Zirkus vör de Stadt siene Telte opslöög, 
harte Knakenarbeit bit ganz deep in Nacht. 
Op’n Rummelplatz stünnen de Zirkuswagen in ’t Rund, 
för Artisten weller ehr Tohuus för ’n Daag un Stunnen 
un vun Teltmasten tohööcht lüchen Lampenkeden so bunt, 
ümrahmt later de Illusionen in ’t Manegenrund.  

Plakaat’n sünd verdeelt tomeerst in de ganze Stadt to sehn, 
wo een Bajazzos vergnöögt lacht, süht man ok ’n Tiger in Sprung. 
Een Elefant mökt wohrhaftig Handstand op sien Vörderbeen, 
un een Slangenfru verdreiht sik unglöövlich un noch blootjung. 
De Direktor präsenteert denn later sien Lippizaner-Dressur, 
un swatte Panthers mit fuuchen dörch ’n Füürriepen springt. 
Över’n Lövenkäfig tohööcht driest de Trapezkünstlers fleegt, 
wobi dde Ohrwörm: „Oh, mien Papa“ erklingt……….. 

Bloots,  wokeen süht achter ’t Lachen de Plaag un de Sorgen? 
Worüm blifft so ’n lüttje Zirkus tomeerst halvig leer? 
Is de Clown hier villicht de „Dumme August“ vun morgen? 
Lohnt denn vör de Artisten noch jümmers dat harte traineern? 
Doch „The Show must go on“! - Heet: „Mutt liekes wietergahn!“ 
All de Besökers ward weller amüseert lachen un de Bifall is de Lohn. 

De Zirkusmusik is nu verklungen un suutje leert sik dat Telt, 
un torüch blifft de stille Maneeg un de groten Sensatioonen 
lüchten veele bontjebunte Lichterkeden över de Zirkuswelt, 
de uns Minschen villicht to ’n „Wedderkommen“ wüllen mahnen? 
Seh noch de herrlichen Peer un heff denn Clown noch vör Ogen, 
denn groten Moot vun Artisten, unglöövliche Knööv, Bang un Sweet, 
de sik vör uns as de Tokiekers verdreiht un artistisch verbagen. 
Düsse bescheden harte Zirkuswelt kann ik ni nich vergeten. 

Bloots, wokeen süht achter’t…… 


